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Liebe Bärbel Mohr,
in Ihren Büchern „Bestellungen beim Universum“ schildern Sie, dass
es sehr einfach ist, selbst absurd erscheinende Wünsche erfüllt zu be-
kommen.Was war Ihr absurdester Wunsch, der Ihnen je erfüllt wurde?

Fast ein bisschen absurd erscheint mir zur Zeit ganz be-
sonders eine Antwort des Universums. Ich hatte um ein
Zeichen gebeten, ob ich die nächsten Jahre am besten
weiterhin rein von Büchern leben würde oder ob ich mir
irgendwann eine Zweittätigkeit suchen sollte. Ich habe im-
mer so viele Ideen, aber nicht alle scheinen wirklich zu mir
zu passen und so habe ich halt mal nachgefragt. 

Ich habe innerhalb von drei Tagen zwei Antworten 
darauf erhalten. Die weitaus interessantere war, dass drei

Tage nach meiner Anfrage ein bekannter englischer TV-
Moderator im Fernsehen öffentlich verkündete, er verdan-
ke sein Comeback und einige weitere „universelle Liefe-
rungen“ meinen Büchern. 

Das hatte zur Folge, dass 40 Tageszeitungen vom „Kos-
mischen Bestellservice“ berichteten und das Buch bei der
Internetbuchhandlung Amazon in England tagelang auf
dem Verkaufsrang 1 lag. Zuvor hatten wir nur wenig mehr
als null Bücher der englischen Ausgabe in England ver-
kauft und tröpfchenweise ein paar einzelne in den USA. 

Ich nahm es als deutliche Antwort und es hat mir mal
wieder gezeigt, dass man nie errät, was dem Universum als
nächstes einfällt. Auf jeden Fall strich ich meine aktuellen
Nebenjobideen sofort wieder. Mit zwei kleinen Kindern ist
das sicherlich auch wirklich die bessere Entscheidung. Es
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war lediglich ein alter Dauerkonflikt in mir, dass ich
ständig so viele Ideen habe, aber nicht die Zeit sie alle
umzusetzen. 

Welche Menschen haben Ihrer Erfahrung nach die größten Schwierig-

keiten dabei,Wünsche erfüllt zu bekommen?

Die, denen es an Liebe zu sich selbst mangelt. Das ist
meines Erachtens der größte Stolperstein. 

Heute wissen viele Menschen über Spiegelneuronen
Bescheid (das bedeutet, dass alles was wir fühlen, in jedem
Menschen, der uns auch nur aus dem Augenwinkel beob-
achtet, auf neuronaler Ebene genauso simuliert wird; jeder
kann also fühlen, wie wir uns fühlen); wir kennen die
Untersuchungen von A. Merhabian (zum Beispiel in der
„Mohr-Methode“ beschrieben); wir wissen, dass 93 Pro-
zent unserer Kommunikation nonverbal sind und dass
mindestens 90 Prozent unseres Verhaltens auf Automatis-
men beruhten.

All das macht klar, was ein Mangel an Selbstliebe be-
wirkt: Wir strahlen ihn aus mit unserem Sein und können
dabei niemanden belügen.

Nehmen wir eine Person, die einen neuen Partner sucht,
sich selbst aber nicht liebt. So jemand kann tausend Leute
treffen, alle spüren die unterschwellige Botschaft: „Ich bin
nicht liebenswert“ und denken ganz automatisch „Du
musst es ja wissen; dann liebe ich dich besser auch nicht!“
Dasselbe denkt der potentielle neue Chef beim Bewer-
bungsgespräch. Er spürt die Selbstablehnung, übernimmt
sie und lehnt den Bewerber ab. Auch
ein möglicher neuer Vermieter findet
ganz automatisch einen Mieter sym-
pathischer, wenn dieser sich selbst
liebt.

Die Liste ließe sich endlos fortset-
zen. Auch ganz ohne Universum hat
ein Mensch, der sich selbst nicht
liebt, schlechte Chancen im gesam-
ten Leben.

Dazu kommt, dass jemand, der
sich selbst nicht liebt, nicht gerne in sich hineinspürt, was
er wirklich will, denn dann würde er ja die Selbstableh-
nung umso deutlicher spüren. Wer sich selbst nicht liebt,
ist ständig auf der Flucht vor sich selbst. 

Der universelle Lieferbote klingelt aber so selten an der
Haustür. Er klingelt über kleine Eingebungen, Gefühle
und Gedanken in unserem Inneren. Wer sich selbst nicht
liebt, wird diese Stimme entweder überhören oder falsch
verstehen, und schon verpasst er alle seine Lieferungen.
Konkret ist er scheinbar immer zur falschen Zeit am

falschen Ort. Real ist das nur ein Spiegel seiner mangeln-
den Selbstliebe. Der Betroffene hat diesen Zustand selbst
erzeugt.

Wilhelm Busch meint zum Thema Wünschen:

Wonach du

Sehnlichst ausgeschaut

Es wurde dir beschieden.

Du triumphierst und jubelst laut:

Jetzt hab ich endlich Frieden.

Ach Freundchen

Werde nicht so wild.

Bezähme deine Zunge.

Ein jeder Wunsch,

Wenn er erfüllt,

Kriegt augenblicklich Junge.

Sehen Sie das ähnlich?

Ja, das stimmt. Aber sobald man das Gefühl hat, dass
man bei der Wunscherfüllung universell unterstützt wird,
verändern sich auch die Wünsche. Auf einmal wird das
bisher Undenkbare denkbar, nämlich einen zweiten Blick
auf die eigenen Herzenswünsche zu werfen und auf die
Möglichkeit, ein individuell glückliches und erfülltes
Leben zu führen.

Wer erst einmal soweit ist, dass er das auf allen Ebenen
für möglich hält, dessen Wünsche nehmen immer mehr ei-

nen Charakter an, bei dem sie dem Wohle des gesamten
Umfeldes (Freunde, Verwandte, Natur et cetera) dienen.
Solange man sich so etwas vermeintlich Undenkbares
nicht zutraut, wünscht man sich nur von einer Ersatz-
befriedigung zur nächsten (etwa ein größeres Auto). 

Ich denke, es ist erlaubt den ganz großen Wunsch zu
wünschen: ein auf allen Ebenen individuell glückliches
und erfülltes Leben. Es ist das Beste, was dem Planeten
passieren kann, denn welcher wirklich glückliche Mensch
hätte je den Wunsch anderen zu schaden?!
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glückliche Mensch hätte je den Wunsch anderen zu schaden?!



Was halten Sie von dem Ausspruch „Sei vorsichtig mit dem,was du dir
wünschst, es könnte in Erfüllung gehen.“?

Stimmt zu hundert Prozent. Schaun Sie sich die vielen
Lottogewinner an, die nicht in der Lage sind, mit dem
Reichtum umzugehen und innerhalb nur eines Jahres so
pleite sind wie nie zuvor. Sich das Glück zu erhalten ist ei-
ne Kunst, die man erst erlernen muss. Man darf dem Uni-
versum daher auch dankbar sein, wenn es uns in kleinen,
leicht verdaubaren Schritten beliefert. 

Wie wichtig finden Sie äußere Schönheit, und was verstehen Sie
darunter? Glauben Sie, dass äußere Schönheit Einfluss hat auf innere
Schönheit – und umgekehrt?

Ich glaube, dass niemand je auf die Idee käme einen
innerlichen schönen Menschen hässlich zu finden. Man
bezeichnet so jemanden allenfalls als „interessanten Typ“.
Die Ausstrahlung und das Charisma stellen die äußere
Schönheit allemal in den Schatten.

Umgekehrt ist es schön, sich an äußerer Schönheit und
Ästhetik auch zu erfreuen und sie als ein Geschenk der
Schöpfung zu betrachten. Wenn man sie allerdings auf
Platz 1 in der persönlichen Werteskala stellt, macht man
sich mit Sicherheit unglücklich. 

Kann man Schönheit bestellen – oder muss man auch etwas dafür
tun? Wie halten Sie persönlich es damit?

Lassen Sie das Ihre Leserinnen und Leser doch mal
ausprobieren. Ich wäre gespannt auf die Lieferungen. Ich
könnte mir vorstellen, dass die Antwort des Universums
oftmals Hinweise auf das Ausbilden der inneren Schönheit
enthält. Die äußere verstärkt sich dann ganz von selbst.

Wie wichtig ist Ihnen gesunde Ernährung und eine gesunde Lebens-
weise?

Mir ist beides sehr wichtig. Ich mache körperlich
schlapp und fühle mich sofort um Jahre älter und weniger
leistungsfähig (und auch weniger leistungsfreudig), wenn
ich nicht darauf achte. 

Betreiben Sie Yoga oder meditieren Sie? Würden Sie das auch ande-
ren Menschen empfehlen?

Ich bin Hsin Tao- und Zhineng Zhigong-Fan und medi-
tiere regelmäßig. Meines Erachtens erhöht beides die Le-
bensqualität und auch die Tiefe des Empfindens und der
Fähigkeit Freude zu haben. 

Was ist Ihrer Meinung nach wichtig für ein erfülltes Leben? Alle Wün-
sche erfüllt bekommen – ist das genug? Oder gehört mehr dazu?

Da wären wir schon wieder bei der Selbstliebe. Plus ei-

ner guten Portion Dankbarkeit und Wertschätzung und der
Fähigkeit sich an den kleinen Dingen des Lebens zu er-
freuen. Erfüllte Wünsche haben eigentlich nichts mit
Glück zu tun. Es ist nur so, dass wir sowieso unsere Rea-
lität selbst erschaffen. Warum das dann nicht mit etwas
mehr Bewusstsein und klarer Absicht tun anstatt es nur al-
ten Mustern und Automatismen überlassen, was wir uns
tagtäglich erschaffen?!

Für Glück muss man sich entscheiden, egal ob man
nach alten Mustern oder bewussten universellen Bestel-
lungen lebt!

Napoleon stellte nur Männer in seiner Armee ein, die „Glück“ hatten.
Glauben Sie, dass es geborene „Glückspilze“ und „Pechvögel“ gibt?
Kann man etwas an seiner „Glücksfähigkeit“ ändern?

Ja, ich glaube schon, dass jeder Mensch bereits mit be-
stimmten Anlagen auf die Welt kommt. Das wurde mir be-
sonders klar, als ich gleich nach der Geburt meinen Zwil-
lingen in die Augen sah. Der Augenausdruck war so unter-
schiedlich wie er unterschiedlicher kaum hätte sein kön-
nen und er drückt sich bis heute in der Art der beiden aus,
die ebenfalls sehr unterschiedlich ist.

Die Glücksfähigkeit erhöhen kann man wieder, indem
man an seiner Selbstliebe und Selbstwahrnehmung arbei-
tet und bewusst seine Gefühle beobachtet. Im Herbst 2006
erscheint ein neues Buch von mir dazu: „Übungsbuch für
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die Zwillin-

ge und

Freunde

der Kinder. Unten: So bespricht Bärbel Mohr ihre Ent-

spannungs-CDs … (Das ist natürlich ein Scherz! Für eine

echte Aufnahme wäre diese Konstruktion zu instabil.)

Bestellungen beim Universum“. Das ist am Schluss das
Gleiche, denn wer seinen „Draht nach oben“ verbessert,
erhöht ganz automatisch seine Glücksfähigkeit. 

Was denken Sie über Joseph Murphys Bücher zum Thema „Positives

Denken“?

Ich habe sie nicht gelesen. 

Wie leben Sie eigentlich? Morgenmensch oder Nachteule? VW-Käfer

oder Mercedes? Berg oder Meer? Stadt oder Land? Familie oder

Single? Stille oder Disco? Mozart oder Techno? Slow food oder Junk

food? Luxus oder Klosterleben? 

Mal Morgenmensch (ich gehe gerne bei Sonnenaufgang
spazieren), mal Nachteule (nachts schreibt es sich am bes-
ten, aber nachts lange ausgehen ist nicht mein Ding,
nachts aufstehen für eine besondere Meditation schon
eher). 

Mein Auto ist ein Gebrauchsgegenstand. Es musste, als
ich es kaufte, die ganze Familie inklusive dem Au-pair
und dem Zwillingskinderwagen hineinpassen und fertig.

Berge und Meer, seit langem lieber Land als Stadt, Fa-
milie erst seit ich 37 Jahre alt bin (ich brauchte vorher die
Zeit für mich und meine persönliche Entdeckung der Welt,
jetzt kann ich in Ruhe auch die Familie genießen) und
Disco nur rauchfrei und ohne Schuhe während meiner Le-
bensfreude-Seminare, dann aber mit heißer Socke und so,
dass das ganze Haus erbebt.  

Musik mag ich lieber harmonisch und beruhigend als
aufschreckend und schräg. 

Eindeutig slow and natural food und bei Luxus und
Kloster gerne wieder beides. Wir gehen jedes Jahr im Som-
mer zelten. „Was, du gehst nicht in diese bequemen Lu-
xus-Kinderhotels, die es doch inzwischen überall gibt?“
werde ich oft überrascht gefragt.

„Doch“, antworte ich dann, „aber nur in den letzten
zwei Tagen am Ende des Zelturlaubs.“ Dann macht der
Kontrast echten Spaß. Aber länger als zwei Tage halte ich
es da nicht aus. Es ist mir zu steif, zu unpersönlich und zu
steril auf Dauer. Außerdem gehe ich auch nicht in Urlaub,
um Urlaub VON den Kindern zu machen, was oft der Sinn
der Kinderhotels ist (Kinder bei der Betreuung abgeben),
sondern um Urlaub MIT den Kindern zu machen. Und da
rümpfen sie in den Luxus-Kinderhotels gerne die Nase,
wenn man mit seinen eigenen Kids im Spielzimmer mit-
toben will.

Um beim Thema unserer Zeitschrift zu bleiben: Unter äußerem Reich-

tum kann jeder sich etwas vorstellen.Was ist für Sie innerer Reichtum?

Die Freiheit das tun zu können, was mir echte Freude
macht und dabei von niemandem die Erlaubnis dafür ein-

holen zu müssen! Wenn ich das dann auch noch wirklich
und mit möglichst viel Bewusstsein jede Minute genießen
kann, dann bin ich wirklich reich.

Glauben Sie, dass geschriebene Worte auf einem T-Shirt eine Ände-

rung im Leben eines Menschen bewirken können?

Die Forschungen von Emoto zeigen ja, dass Wasser sich
durch geschriebene Worte beeinflussen lässt, und da wir
zu etwa 70 Prozent aus Wasser bestehen sind wir sicherlich
genauso beeinflussbar. Wie groß oder klein der Effekt am
Ende ist, hängt aber sicherlich auch davon ab, mit wel-
chem Bewusstsein man so ein T-Shirt trägt. Das heißt, je
klarer die Absicht, dass diese Worte ihre Wirkung tun sol-
len und dürfen, desto stärker werden sie es tun. 

Ich habe beispielsweise oft Probleme, schöne T-shirts
für meinen Sohn zu finden. So viele Jungs-Kleidung ist voll

von kriegerischen oder schauer-
lichen Motiven. Ich bin überzeugt,
dass diese Bilder Angst im System
Kind schüren (auf unbewusster
Ebene) und dass sie Buben aggres-
siv machen. Da fehlt es noch an
Bewusstsein in der Kleidungs-
industrie.
Vielleicht können wir was Kleidung betrifft

gemeinsam einen Stein des (Denk-) Ansto-

ßes ins Rollen bringen!

Vielen Dank für das Gespräch!
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Tipps zum Thema

Die Glücksfähigkeit kann man 
erhöhen, indem man an seiner Selbstliebe 

und Selbstwahrnehmung arbeitet und 
bewusst seine Gefühle beobachtet.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile ()
  /CalRGBProfile ()
  /CalCMYKProfile ()
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
    /BodoniClassico
    /BodoniClassico-Bold
    /BodoniClassico-BoldItalic
    /BodoniClassico-Italic
    /BodoniClassicoSC
    /BodoniLT
    /BodoniLT-Bold
    /BodoniLT-BoldCondensed
    /BodoniLT-BoldItalic
    /BodoniLT-Book
    /BodoniLT-BookItalic
    /BodoniLT-Italic
    /Helvetica-Fraction
    /Helvetica-FractionBold
    /HelveticaGreek-BdInclined
    /HelveticaGreek-Bold
    /HelveticaGreek-Inclined
    /HelveticaGreek-Upright
    /HelveticaInseratCyr-Upright
    /HelveticaInseratLT-Roman
    /HelveticaLT
    /HelveticaLT-Black
    /HelveticaLT-BlackOblique
    /HelveticaLT-Bold
    /HelveticaLT-BoldOblique
    /HelveticaLT-Compressed
    /HelveticaLT-Condensed
    /HelveticaLT-Condensed-Black
    /HelveticaLT-Condensed-BlackObl
    /HelveticaLT-Condensed-Bold
    /HelveticaLT-Condensed-BoldObl
    /HelveticaLT-Condensed-Light
    /HelveticaLT-Condensed-LightObl
    /HelveticaLT-Condensed-Oblique
    /HelveticaLT-ExtraCompressed
    /HelveticaLT-Light
    /HelveticaLT-LightOblique
    /HelveticaLT-Narrow
    /HelveticaLT-Narrow-Bold
    /HelveticaLT-Narrow-BoldOblique
    /HelveticaLT-Narrow-Oblique
    /HelveticaLT-Oblique
    /HelveticaLT-UltraCompressed
    /HelveticaNeueCE-Black
    /HelveticaNeueCE-BlackItalic
    /HelveticaNeueCE-Bold
    /HelveticaNeueCE-BoldItalic
    /HelveticaNeueCE-Heavy
    /HelveticaNeueCE-HeavyItalic
    /HelveticaNeueCE-Italic
    /HelveticaNeueCE-Light
    /HelveticaNeueCE-LightItalic
    /HelveticaNeueCE-Medium
    /HelveticaNeueCE-MediumItalic
    /HelveticaNeueCE-Roman
    /HelveticaNeueCE-Thin
    /HelveticaNeueCE-ThinItalic
    /HelveticaNeueCE-UltraLight
    /HelveticaNeueCE-UltraLightIt
    /HelveticaNeueLT-Black
    /HelveticaNeueLT-BlackCond
    /HelveticaNeueLT-BlackCondObl
    /HelveticaNeueLT-BlackExt
    /HelveticaNeueLT-BlackExtObl
    /HelveticaNeueLT-BlackItalic
    /HelveticaNeueLT-Bold
    /HelveticaNeueLT-BoldCond
    /HelveticaNeueLT-BoldCondObl
    /HelveticaNeueLT-BoldExt
    /HelveticaNeueLT-BoldExtObl
    /HelveticaNeueLT-BoldItalic
    /HelveticaNeueLT-BoldOutline
    /HelveticaNeueLT-Condensed
    /HelveticaNeueLT-CondensedObl
    /HelveticaNeueLT-ExtBlackCond
    /HelveticaNeueLT-ExtBlackCondObl
    /HelveticaNeueLT-Extended
    /HelveticaNeueLT-ExtendedObl
    /HelveticaNeueLT-Heavy
    /HelveticaNeueLT-HeavyCond
    /HelveticaNeueLT-HeavyCondObl
    /HelveticaNeueLT-HeavyExt
    /HelveticaNeueLT-HeavyExtObl
    /HelveticaNeueLT-HeavyItalic
    /HelveticaNeueLT-Italic
    /HelveticaNeueLT-Light
    /HelveticaNeueLT-LightCond
    /HelveticaNeueLT-LightCondObl
    /HelveticaNeueLT-LightExt
    /HelveticaNeueLT-LightExtObl
    /HelveticaNeueLT-LightItalic
    /HelveticaNeueLT-Medium
    /HelveticaNeueLT-MediumCond
    /HelveticaNeueLT-MediumCondObl
    /HelveticaNeueLT-MediumExt
    /HelveticaNeueLT-MediumExtObl
    /HelveticaNeueLT-MediumItalic
    /HelveticaNeueLT-Roman
    /HelveticaNeueLT-Thin
    /HelveticaNeueLT-ThinCond
    /HelveticaNeueLT-ThinCondObl
    /HelveticaNeueLT-ThinExt
    /HelveticaNeueLT-ThinExtObl
    /HelveticaNeueLT-ThinItalic
    /HelveticaNeueLT-UltraLigCond
    /HelveticaNeueLT-UltraLigCondObl
    /HelveticaNeueLT-UltraLigExt
    /HelveticaNeueLT-UltraLigExtObl
    /HelveticaNeueLT-UltraLight
    /HelveticaNeueLT-UltraLightItal
    /HelveticaRoundedLT-Black
    /HelveticaRoundedLT-BlackObl
    /HelveticaRoundedLT-Bold
    /HelveticaRoundedLT-BoldCond
    /HelveticaRoundedLT-BoldCondObl
    /HelveticaRoundedLT-BoldObl
    /HelveticaTextbookLT-Bold
    /HelveticaTextbookLT-BoldObl
    /HelveticaTextbookLT-Oblique
    /HelveticaTextbookLT-Roman
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 2400
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName <FEFF0068007400740070003a002f002f007700770077002e0063006f006c006f0072002e006f00720067ffff>
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /DEU <FEFF>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2540 2540]
  /PageSize [595.000 822.000]
>> setpagedevice


